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Allgemeines 
1.1 Ausgangslage 

Die Gemeinde Klosters-Serneus hat im Jahre 2009 eine Teilrevision 
Or tsplanung vorgenommen, welche sich ausschließlich auf die „Fol- 
geprojekte Hochwasser 2005 - Teilprojekte Landquart und Schlappin- 
bach" konzentrierte [September 2009, RB Nr. 926; Mai 2010, RB Nr. 
422 und 4231. 
Am 28. August 2012 wurde dem Amt für Raumentwicklung [ARE] eine 
umfangreiche Teilrevision „Bereich Landschaft" zur Vorprüfung e i n e  
reicht. Der Bericht des ARE wurde der Gemeinde Klosters-Serneus 
am 23. Februar 2015 zugestellt. 
In der Zwischenzeit wurden mehrere kleinere Teilrevisionen durchge- 
führt, so unter anderem: 

Genereller Erschliessungsplan [GEP]; Freeride-Bikestrecke 
[Oktober 20i0, RB Nr. 9061 
Zonenplan [ZP] und Baugesetz [BauG]; Hotet Pardenn Uuli 
2011, RB Nr. 6211 
ZP und BauG; Feuetwehrlokal und Altstøffsammelstelle [Feb- 
ruar 2013, RB Nr. 1481 
ZP. Baum. GEP und Generetler Gestattungsplan IGGPI; Materi- 
alablagerung in den Erlen [November 2013, RB Nr. 1119] 
ZP. BauG; Zone für Pferdesportbetrieb [Mai 2014, RB Nr. 5271 
ZP, Christlisch [Dezember 2014, RB Nr. 1181] 

Die Gemeinde Klosters-Serneus beabsichtigt im Gebiet Doggiloch eine Eniveiterung der bestehenden Sportanlage. Dazu wurden auf der Basis des Architektun/vettbewerbes aus dem Jahr 1991 und einem von einer durch den Gemeindevorstand eingesetzten Kommission erarbeiteten Raumprogramm Machbarkeitsstudien erstellt. 
Das Sportanlageprojekt hat der Gemeinde die höchste Priorität. in 
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1.2 Organisation des Planungsträgers 
Die Arbeiten für die Teilrevision der Ortsplanung [Anpassung der Ge- 
wässerabstandstinie im Gebiet Doggitochl, werden durch die Begleit- 
kommission Ortsplanung 2010/12 begleitet. 

Absicht 
Damit das Erweiterungsprojekt der Sportanlagen umgesetzt werden 
kann. ist eine Anpassung der rechtsgültigen Gewässerabstandslinie 
auf einer Länge von ca. 270 Metern aus der Revision 2010 notwendig. 
Aus dringlichkeitsgründen des zur Debatte stehenden Bereiches ist 
die Anpassung der rechtskräftigen Gewässerabstandslinie, als vorge- 
zogene Vorlage zu verstehen. 
Die Gemeinde beabsichtigt, die Gewässerabstandslinie. auf das den 
Bedürfnissen am besten angepassten Projekt, in einem möglichst ein- l 
fachen und schnellen Verfahren [Art. 48/3 KRG] auf das den Bedürfnis- 
Sen am besten angepasste Projekt, abzustimmen. 
Die Gemeinde beabsichtigt weiter, die Vorprüfung [VP] nach kantonaler 
Raumplanungsverordnung [Art. 12 KRVOI sowie die öffentliche Mitwir- 
kungsauflage nach Art. 13 KRVO parallel laufen zu lassen. Dieses Vor- 
gehen wurde mit dem ARE vereinbart. 
Die ordentliche umfassende Ausscheidung der Gewässerraumzone ist 
bereits in die Wege geleitet und wird mit der Uberarbeitungder Revisi- 
on Ortsplanung festgelegt. Dabei handelt es sich um umfangreichere l 
Arbeiten mit größerem Zeitaufwand. 

3. Zonenplan 
Damit das Projekt der Erweiterung der Sportanlagen möglichst priori- 
tär umgesetzt werden kann, soll vorerst mit der vorliegenden Teilrevi- 
sion Ortsplanung 2015 die Gewässerabstandslinie lediglich auf der 
orographisch linken Seite der Landquart angepasst werden. Innerhalb 
der dichten Überbauung im Bereich der Sportanlagen sind die Voraus- 
setzungen für die Einführung einer Verminderung des Gewässerrau- 

gegeben. Verminderung 
bestehenden sowie der projektierten Gebäude durchgeführt werden. 
mes Die soll blass im Bereich der 
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Die Nutzungsptanung Teitrevision Unwetter 2005 wurde mit RB Nr. 423 
am 11.05.2010 genehmigt. Die Genehmigung der Gefahrenzone wurde 
jedoch sistiert, da ZU diesem Zeitpunkt einige HWS-Massnahmen noch 
im Bau waren. Nach erfolgreicher Überprüfung der Gefahrenzone 
durch die Gefahrerıkommission [vorgesehene Überprüfung Mitte 2015] 
wird die Regierung diese Zone genehmigen. 
Die Hochwassersicherheit mit den wasserseitig erhöhten Mauern ent- 
Lang der Landquart ist vorbehättlich des ausstehenden Nachweises, | 
durch die vorgeschlagene Reduktion der Gewässerabstandstinie [von 
Gebäudeeckpunkt zu Gebäudeeczkpunktl, gewährleistet. 
Die Überführung der reduzierten Gewässerabstandslinie in einen Ge- 
wässerraum inkl. Einführung des zugehörenden Baugesetzesartikels 
soll später mit der Einführung der Gewässerraumzone im gesamten 
Gemeindegebiet erfolgen. 
Die Parzelle Nr. 588 [Gemeinde~Sportanlage im Halte von 24'117 m 1 
ist entlang der orographisch Linken Landquartseite perlenartig mit be- 
stehenden Gebäuden überbaut. Rechtmässig erstellte und bestim- 
mungsmässig nutzbare Anlagen im Gewässerraum sind in ihrem 
Bestand grundsätzlich geschützt. Der unbestimmte íeechlsbegrıff 
„dicht überbaut" lässt einen gewissen Spielraum zur Umsetzung des 
Gewässerraumes. Der Abschnitt entlang der Landquart [ZöBA] ist 
nicht nur mit Gebäuden überbaut, sondern Wasserseitig mit einer 
Hochwasserschutzmauer versehen, so, dass die natürliche Funktion 

:› 

im Bereich der Sportanlagen auch künftig beeinträchtigt bleiben wird. 
Ökomorphologisch darf die Landquart in diesem Bereich mit der Mau- 
er durchaus als stark beeinträchtigtes Gewässer klassiert werden. Es 
ist nicht ersichtlich wie in diesem Abschnitt, unter Berücksichtigung 
der Hochwassersicherheit, Verbesserungsmassnahmen für das Ge- 
wässer vorgenommen werden könnten. 
Der rechtskräftige ZP „Klosters-Platz 1:2'500 [Änderungen] mit Ges; 
taltungselementen" zum Fotgeprojekt Hochwasser 2005 Teilprojekt 
Landquart und Nebenbäche, wird wie folgt angepasst: 

Anpassung der Gewässerabstandslinie innerhalb der Zone für Öf- 
fentliche Bauten und Anlagen IZÖBAI auf Parzelle Nr. 588 und 
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Teilparzelle Nr. t9Ü1 [Freibad bis Tennisplätzel, auf einer Länge 
von ca. 270 m. 

Das Grundstück welches von der Abstimmung der Gewässerabstands- 
linie auf das gewählte Projekt betroffen wird, ist im Eigentum der Öf- 
fentlichen Hand. Weder das Baugesetz noch weitere Nutzungsptan- 
grundlagen mUssen wegen der Angteichung der Gewässerab- 
standslinie angepasst werden. 

Die aus dem Prozess Wasser in obiger Linken Abbildung dargestellten 
Gefahrenzone 1 gemäß Teilrevision HWS ist, bis zu ihrer Überprüfung 
noch sistiert. Die Abnahme der baulichen Maßnahmen sowie die 
Überprüfung der Gefahrenzonen soll noch in diesem Jahr durchge- 
führtwerden. 

Genereller Erschliessungsplan IGEPI 
Der Generelte Erschliessungsplan erfährt durch die Teilrevision keine 
Anpassungen. 

Baugesetz 
Das Baugesetz der Gemeinde erfährt durch die Teilrevision des Zo- 
nenplanes keine Anpassungen. 

Planungsprotokoll 
Die Gemeinde Klosters-Serneus hat am 18. März 2015 diverse Amts- 
stellen zu einer gemeinsamen Sitzung ins Rathaus eingeladen. Dabei 
haben die Gemeindevertreter mit der Firma 

_ 
die Vertre- 

ter der Amtsstellen IANU. TBA, ARE und AWN] sowie den Ortsplaner, 
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über die Anpassung der Gewässerabstandslinie im Bereich der Sport- 
anlagen und über die Dringlichkeit der Vorlage informiert. 
Dabei wurde nicht nur die dringliche Anpassung der Gewässerab- 
standstinie im Bereich Sportanlagen diskutiert, sondern auch die spä- 
tere Festsetzung der Gewässerraumzone für Ftiessgewässer nach 
Gewässerschutzgesetz IGSchG1 Art. Ma.  
Besprechen wurden für die Gewässerabschnitte im Siedlungsgebiet 
[Landquart und Nebenbäche] die Gewässerraumausscheidung die Er- 
höhungen und Verminderungen der Gewässerraumbreite und die Late- 
ralen Verschiebungen des Gewässerraumes [2. Anpassurıgsstufe 
gemäß Leitfaden Gewässerraumausscheıdung Graubündenl. 
Die Detailausscheidung mit Verminderung der Gewässerraum-Breiten 
entlang der Landquart bei den Sportanlagen, wurde im Beisein der 
Amtsstellenvertreter ANU, TBA, ARE, AWN und der Gemeinde disku- 
tiert und verabschiedet lvgl. Protokoll 

_ 
25.3.2Ü5]. im Protokoll wurde der Abstand von der Linie der Gewässer- 
raum-Verminderung bis zur Uferlirıie vermesst dargestellt [Abb il. W 
Der Gemeindevorstand wurde durch die Begleitkommission Ortspla- 
nung 2010/12, über den aktuellen Stand der Planung bezüglich Anpas- 
sung der Gewässerabstandslinie sowie der Gewässerraumaus- 
scheidung laufend informiert. 
An der Sitzung vom 14.4.2015 wurden die Grundlagen durch den Ge- 
meindevorstand zur Vorprüfung an das ARE freigegeben. Die Akten 
wurden dem ARE unverzüglich zur Vorprüfung zugestellt. Anlässlich 
der Besprechung mit den beteiligten Amtsstellen vom 18. März 2015 in 
Klosters~Platz, ist nebst dem zeitlich parallel laufenden Verfahren [VP 
und Mitwirkungsauflage] eine konferenzielle Vorprüfung vorgeschla- 
gen worden. 
Der Gemeindevorstand hat an derselben Sitzung die Anpassungen 
zum Zonenplan zuhanden der öffentlichen Mitwirkungsauflage verab- 
schiedet. 
Die durch den Gemeinderat am 14.4.2015 verabschiedete Planungs- 
grundlage wurde. gestützt auf Artikel 13 der kantonalen Raumpla- 
nungsverordnung, vom 23.4.2015 bis zum 23.5.2015 öffentlich auf- 
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gelegt [Publikation Mıtwirkungsauftage; Ktosterser Zeitung und Kan- 
tonsamtsblattl. 
Das ARE hat im Rahmen der Vorprüfung zur Anpassung der Gewäs- 
serabstandslinie im Bereich der Sportanlagen, im Vorprüfungsbericht 
vom 1.ó.2Ü15. wie folgt Stellung genommen. 

Die vorliegende Anpassung der Gewässerabstandslinie sei eine 
..provisorische" Maßnahme zur schnellen Anpassung der NUP, 
um die Umsetzung der Sportanlage nicht unnötig zu verzögern. in 
einem weiteren Schritt soll die Gewässerabstandslinie in die Ge- 
wässerraumzone überführt werden. 
Die Anpassung der Gewässerabstandslinie in eine Gewässerraum- 
zone wird im Rahmen der laufenden TRÜP aufgenommen. Die An- 
passungen sind in Arbeit und relativ weit fortgeschritten. 
Der Messstab 1:2'ÜÜO sei nicht gut lesbar. Es sei ein größerer 
Maßstab zu wählen oder eine Vermessung anzubringen. 
Da eine Vermassung im Messstab 112'000 nicht lesbar dargestellt 
werden kann, wurde der Messstab vergrößert. Die Verfassung 
zwischen der Uferlirıie [Mauer wasserseitig] bis zur Gewässerab- 
standslinie, ist im Protokoll vom 25.3.2015 der Eichenberger Revi- 
tal SA ersichtlich. 

Mitwirkungsverfahren nach Art. 13 KRVO 
Während der öffentlichen Mitwirkungsauflage [Art 13 KRVÜ] sind wäh- 
rend der Auflagefrist [23.4. . -  23.520151 keine Vorschläge und Einwen- 
dungen [Wünsche und Anträge] beim Gemeindevorstand eingegangen. 

Beschluss Gemeindevorstand nach Art 48 Abs. 3 KRG 
An der Sitzung vom 16.06.2015 hat der Gemeindevorstand in Anwen- 
dung von Art. 48/3 KRG die Vortage beschlossen. 
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Genehmigungsverfahren nach Art. 49 KRG 
Anschliessend an den Gemeindevorstandsbeschluss wurden die Un- 
terlagen zur Genehmigung nach Art. 49, Abs 1 KRG beim Departement 
eingereicht. 
In Anwendung von Art.48 Abs. 3 des Kant. Raumplanungsgesetzes 
wurde die Beschwerdeauflage bezüglich der vom Gemeindevorstand 
am 16.6.2015 beschlossenen Teilrevision der Orlsplanung in der 
"Klosterser Zeitung" sowie i n  "lfíanlonsamtsblatt" publiziert. 
Der Genehmigungsbeschluss des Departementes [Verfügung] zur Teil- 
revision Ortsplanung [Anpassung Gewässerabstandslinie] wird im 
amtlichen Publikationsorgan "Klosterser Zeitung" sowie im "Kan- 
tonsamtsblatt" publiziert. 

10. Schlussbemerkung 
Dieser Pianungs- und Mitwirkungsbericht wurde dem Gemeindevor- 
stand vorgeLegt und von ihm zur Kenntnis genommen. 

Chur, 08.06.2015 
Der Planungsleterı 

_ 
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